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10 1. Aufzug , 2. Auftritt

Der reinſte Schatz in dieſem ird ' ſchen Lauf , Die
Mein teurer Fürſt , iſt unbefleckte Ehre , Befe
Ohn ' die der Menſch bemalter Lehm nur wäre . Der ,

Ein kühner Geiſt im treuen Buſen iſt Aufs
Ein Kleinod in zehnfach verſchloßner Kiſt ' . H0

Die Ehre und mein Leben ſind mir eins ;
Nimm Ehre weg , und Leben hab ' ich keins : Und
Drum , teurer Fürſt , laßt mich um Ehre werben , 8505
Ich leb ' in ihr und will für ſie auch ſterben . 18

König Rich . Vetter , werft hin das Pfand ! beginnet Ihtdwie
Bolingbroke . Oh, ſolche Sünde wende Gott von mir ! Ein

Soll ich erniedrigt vor dem Vater ſtehn ? Ein
Mit blaſſer Bettlerfurcht die Hoheit ſchmähn Dock
Vor dem gehöhnten Knecht ? Eh ' ich ſo ſchnöde Von
Mit eigner Zunge meine Ehre töte Ein
Durch feigen Antrag : eh' zerreißt mein Zahn Iſt .
Das Werkzeug bangen Widerrufs fortan , Iſt
Und blutend ſpei ' ich ſie , zu höchſtem Hohn , Dur
In Mowbrahs Angeſicht , der Schande Thron . ( Gaunt ab Ach ,

König Richard . Uns ziemet , ſtatt zu bitten , zu beſehle Der
Was wir nicht können , um euch auszuſöhnen . Mac

Drum ſtellt euch ein , wofür eu ' r Leben bürge , Du

Zu Coventry , auf Sankt Lambertus ' Tag : In
Da ſoll entſcheiden euer Speer und Schwert Da

Den Zwiſt des Haſſes , den ihr ſteigernd nährt . Der

Weil wir euch nicht verſöhnt , bewähr ' das Recht Nen

Die Ritterſchaft des Siegers im Gefecht . Ind
Lord Marſchall , laßt das Heroldsamt der Waffen Zeig
Die Führung dieſer innern Unruh ' ſchaffen . ( Alle ab. ) Und

Wa⸗

Iſt
Zweiter Auftritt Wa.

Ebendaſelbſt . Am
Ein Zimmer im Palaſte des Herzogs von Lancaſter . U5

Gaunt und die Herzogin von Gloſter treten auf. Hat
Gaunt . Ach , mein ſo naher Teil an Gloſters Blut Ma

Treibt mehr mich an als Euer Schreien , mich Der
Zu rühren gegen ſeines Lebens Schlächter .
Doch weil Beſtrafung in den Händen liegt ,
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Die das getan , was wir nicht ſtrafen können ,
Befehlen wir dem Himmel unſre Klage ,
Der , wenn er reif die Stund ' auf Erden ſieht ,
Aufs Haupt der Sünder heiße Rache regnet .

Herzogin von Gloſter . So iſt die Brüderſchaft kein

ſchärfrer Sporn ?
Und ſchürt die Lieb ' in deinem alten Blut
Kein lebend Feuer ? Eduards ſieben Söhne ,
Wovon du ſelber einer biſt , ſie waren

Iſ,Wie ſieben Flaſchen ſeines heil ' gen Bluts ,
innet Ihiggie ſieben Zweig ' auseiner Wurzel ſproſſendIW Zweig ' aus einer Wurzel ſproſſend .
' on mir ! Ein Teil iſt nun natürlich eingetrocknet ,

Ein Teil der Zweige vom Geſchick gefällt ;
Doch Thomas , mein Gemahl , mein Heil , mein Gloſter ,
Von Eduards heil ' gem Blute eine Flaſche ,
Ein blühnder Zweig der königlichen Wurzel ,
Iſt eingeſchlagen und der Trank verſchüttet ,
Iſt umgehaun und all ſein Laub verwelkt ,
Durch Neides Hand und Mordes blut ' ge Art .

( Gaunt ab Ach , Gaunt ! l ſein Blut war deins ; das Bett , der Schoß ,
u beſehley Der Lebensgeiſt , die Form , die dich geſtaltet ,

Macht ' ihn zum Mann ; und lebſt du ſchon und atmeſt :
Du biſt in ihm erſchlagen ; du ſtimmſt ein

In vollem Maß zu deines Vaters Tod ,
Da du den armen Bruder ſterben ſiehſt ,

3Der Abdruck war von deines Vaters Leben .

on,

ht Nenn ' s nicht Geduld , es iſt Verzweiflung , Gaunt :

Indem du ſo den Bruder läßt erſchlagen ,
en Zeigſt du den offnen Pfad zu deinem Leben

Alle ab. ) Und lehrſt den finſtern Mord , dich auch zu ſchlachten .
Was wir an Niedern rühmen als Geduld ,
Iſt blaſſe Feigheit in der edlen Bruſt .
Was red ' ich viel ? Du ſchirmſt dein eignes Leben
Am beſten , rächſt du meines Gloſters Tod .

Gaunt . Der Streit iſt Gottes ; denn ſein Stellvertreter ,
Als ſolcher in ſeinem Angeſicht geſalbt ,

auf. Hat ſeinen Tod verurſacht ; wenn mit Unrecht ,
Blut Mag Gott es rächen : ich erhebe nie

Den Arm im Zorne gegen ſeinen Diener .

Herzogin von Gloſter . Wo ſoll ich, ach ! denn meine Klage
führen ?

aſter .
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Gaunt . Beim Himmel , der die Witwen ſchützt und ſchirr
Aum

Herzogin von Gloſter . Nun gut , das will ich. All Lord

Gaunt , leb ' wohll
Du gehſt nach Coventry , den grimmen Mowbray Harrt
Mit Vetter Hereford fechten da zu ſehn . Aum

Oh , Rach ' um Gloſter ſitz' auf Speer , Auf ni

Auf daß er dring ' in Schlächter Mowbrays Bruſt ! Trompet
Und ſchlägt dem Unglück fehl das erſte Rennen , Thronz
So ſchwer ſei Mowbrays Sünd ' in ſeinem Buſen, Eine T
Daß ſie des ſchäum ' gen Roſſes Rücken breche draußen
Und werf ' den Reiter häuptlings in die Schranken ,

Auf, Gnad ' und Ungnad' meinem Vetter Hereford ! Kön
Leb ' wohl , Gaunt ! Deines weiland Bruders Weib Die Ur
Verzehrt in Grams Geſellſchaft ihren Leib . Auch ſ .

Gaunt . Schweſter , leb ' wohl ! l Nach Coventry muß ilden C
Heil bleibe bei dir und begleite mich ! Lord

Herzogin von Gloſter . Ein Wort noch ! — Gram ſprint Wer b
wo er fällt , 0 So rit

Durch ſein Gewicht , nicht durch die hohle Leerheit . Und w
Ich nehme Abſchied , eh' ich noch begann ; Syörj
A ü Sprich
Leid endet nicht , wann es ſcheint abgetan . Sbſch
Empfiehl mich meinem Bruder , Edmund Pork . 95

0

Sieh, dies iſt alles : — doch warum ſo eilen ? *

M dies ſchon alles , mußt du doch noch weilen ; Ick
Mir fällt wohl mehr noch ein . Heiß ihn — o was ? * 0
Zu mir nach Plaſhy unverzüglich gehn . ( Verht

Ach, und was wird der alte York da ſehn , Um 5¹
Als leere Wohnungen und nackte Mauern , Gott 1

Samt öden Hallen , unbetretnen Steinen ? Wider

Was zum Willkommen hören , als mein Weinen ? Unden

Darum empfiehl mich : laß ihn dort das Leid Mich !
Nicht ſuchen , denn es wohnt ja weit und breit . An Gr

Troſtlos , verzweifelt geh ' ich, zu verſcheiden : So ſch
Mein weinend Auge ſagt das letzte Scheiden . ( Ab. )

Eine
Dritter Auftritt

Gosford - Aue bei Coventry . Kön

Der Lord Marſchall und Aumerle treten auf. 6E
Lord Marſchall . Mylord Aumerle , iſt Heinrich Heriz1150

ford rüſtig ?
Mi


	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

